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Zur Kaiſerreiſe. 
Stuttgart, 17. September. 


| Die beiden Diviſionen des würtembergiſchen 
Armeekorps manövrirten geſtern Vormittag bei 
Zuffenhauſen gegen einander. Der Kaiſer, der 
König nebſt den übrigen Fürſtlichkeiten trafen nach 
9 Uhr auf dem Manöverfeld ein. Die Kaiſerin 
und die Königin ſahen vom Römerhügel aus zu. 
Das Manöver endete präziſe 12 Uhr mit dem 
Sieg der Süddiviſion unter dem Kommando des 
Generallieutenants v. Lindequiſt. Während des 
Manövers führte Se. Majeſtät der Kaiſer per⸗ 
ſönlich mit zwei Kavallerie⸗Regimentern der Süd⸗ 
diviſion einen Angriff gegen den feindlichen Ar⸗ 
tillerieflügel aus unter den Augen Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und der Königin. Die Süddiviſion 
| blieb ſiegreich. Der Kaiſer ‚Sprach feine höchſte 
Anerkennung über die Manöver aus. Das Wet⸗ 
| ter war ſchön, aber furchtbar heiß. Nach Rück⸗ 
kehr vom Manöverfeld fand bei dem Prinzen von 
Sachſen⸗Weimar eine Frühſtückstafel ſtatt. Der 

| Kaiſer ertheilte hierauf Audienzen. Die Kaiſerin 
| mit der Königin machte eine Rundfahrt durch die 


einem Lande, deſſen Bewohner beinahe zur Hälſte ſelbe ſich nach den ihm zu gebenden Inſtruktionen Seitens angeſammelter Pöbelhaufen verſucht. 
der deutſchen Nationalität angehören! Das richten mußte und daß hiernach ſowohl das Anti⸗ Durch fortwährende ſlaviſche Rufe wurden die 
Gechenthum hat ſeit den Zeiten der Huſſiten⸗ ſklaverei⸗-Komitee, wie auch Herr Dr. Carl Peters Soldaten gereizt, doch blieben dieſelben vollſtändig 
kriege nichts von ſeiner rohen Barbarei und ſeinem ſortdauernd die Oberaufſicht hätten haben können. ruhig bis kurz vor dem Bahnhofe, woſelbſt der 
wilden Fanatismus verloren. Es kann niemals Bezüglich der Bemerkung, daß Herr Dr. Tumult ſich immer mehr vergrößerte und Gen⸗ 
durch Güte und Nachgiebigkeit verſöhnt, ſondern Peters „im Juni 1891 von Tanga aus eine darmerie mit blanker Waffe vorgehen mußte. 
nur durch Ernſt und Strenge einer ſtarken Warnung an die Peters⸗Stiftung gerichtet habe“ Die Menge wurde auseinander getrieben und die 
Staatsgewalt in Schranken gehalten werden. u. ſ. w., erklären wir, daß die „Warnung“ nicht Straßen, welche zum Bahnhofe führen, abgeſperrt. 
Hoffentlich wird ſich die öſterreichiſche Regierung an den ehemaligen geſchäftsführenden Ausſchuß Vielfache Verhaftungen mußten vorgenommen 
letzt ernſtlich ihrer Aufgabe bewußt. Ein Oeſter⸗ der Carl Peters⸗Stiftung gelangt iſt. werden. 

reich, das ſich auf die „Nationalitäten“ ſtützen G. Schweinfurth. von Drigalski, Generale | Peſt, 17. September. Der Beſuch der engli- 
will, ſtatt auf die allein mögliche und wider-] Lieutenant a. D. von Steun, Major a. D. ſchen Eskadre im Hafen von Fiume iſt wahrſchein⸗ 
ſtandsfähige Grundlage des an Zahl und Kultur Angerer, Regierungsrath. Dr. O. Hauchecorne. licher geworden. Es wird der engliſchen Flotte ein 
überlegenen Deutſchthums, würde unaufhaltſamem Carl Grunert. 2 5, Pit Behr. Roſe. ſehr feierlicher Empfang bereitet werden. 

: 8 olte. 


Zerfall entgegen gehen. : ® 
— Der mit Penſion zur Dispoſition geſtellte Schweiz. 

Generallieutenant Küſter, bisher Inspekteur der Bern, 16. September. Der Sozialdemokrat 
witten Jngemeurinſpettion in Straßburg, ſteht Dr. Müller (früher in Magdeburg), ein politischer 
im 59 Lebensjahre. Er hat zunächſt vom 1. Flüchtling, der im Juli von der Berner Regie⸗ 
Ottober 1852 bis dahin 1853 in der 1. Pionier⸗ rung wegen angeblich ſchlechten Leumundes aus 1 
Abtheilung als Einjährig⸗Freiwilliger gedient, | dem Kanton Bern ausgewieſen wurde, kündigt lande zu verweilen gezwungen bin, begrüße ich die 
wurde 1804 Portepeefähnrich und 1856 Sekonde⸗ ſoeben eine Broſchüre unter dem Titel „Meine edle That Euer Majeſtät, die würdig und voll 
lieutenant in der 1. Ingenieur⸗Inſpektion; nach⸗ Ausweiſung aus dem Kanton Bern, ein kleines“ 


denz gestanden hatte in Nönigeberg und Grau⸗ Kapitel über demokratische Kabinetsiuſttz⸗ Tr 
denz geſtanden hatte, wurde er 1861 Premier- Dar h justiz 


Montenegro. 2 

Cettinje, 17. September. Der Erbprinz # 

Danilo wurde vom Papfte mit dem Pinus-Orden 
1. Klaſſe ausgezeichnet. ö 


Serbien. 


Belgrad, 16. September. Prinz Peter Kar⸗ 5 
georgewitſch hat heute an den König Alexander 
folgendes Telegramm gerichtet: 

Majeſtät König Alexander! Ich habe aus 
den Zeitungen, die mir mit der heutigen Poſt zu⸗ 
gingen, erſehen, daß Eure Majeſtät einen Kranz 
auf das Grab meines Großvaters in Topola 
niedergelegt haben. Dieſer edle Akt, das erſte Mal 
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Deutſchland. 

Berlin, 18. September. Die dem am 19. 
d. M. zuſammentretenden Kolonialrath ſeitens des 
Auswärtigen Amts, Kolonialabtheilung, gemachten 
Vorlagen betreffen abgeſehen von den Etatsent⸗ 
würfen für die weſtafrikaniſchen und das ſüdweſt⸗ 
afrikaniſche Schutzgebiet — der Etat für Oſtafrika 
befindet ſich noch in den Vorſtadien — verſchiedene 


ſichtigte die & ätigkei ine d ; e A . er Kanton Baſelland räumte dem Dr. Müller, Br bi 
Stabi u e en allgemeine die Kolonien berührende Fragen. Es lieutenant und 1862 Dixeltions⸗Offizier an der an er nahe bei der Sat Baff Numänien. 5 
— eigen Miniftern Beſuche und weilte wird der „Daat.⸗Ztg.“ darüber berichtet: VVVereinigten Artillerie- und Jngenierſchule, von wohnt, bis auf Weiteres hin ein Aſyl ein. Bukareſt, 17. September. Am 27. d. Mts. 
eine halbe Stunde bei dem Miniſterpräſidenten Eine Hauptßrage bildet die Fürſorge für die 1864 ab ing er auch als Mitglied der Ober⸗ werden die Vertragsverhandlungen mit Oeſter⸗ 5 
v. Mittnacht. Der Kronprinz von Italien em- befreiten Sklaven. Die befreiten Sklavenkinder Examinations ommiſſion thätig. 1866 wurde er Frankreich. reich aufs Neue beginnen. 
pfing den hieſigen italieniſchen Konſul Bankier werden in der Regel den verſchiedenen Miſſionen Adjutant der 2. Jeſtungs⸗Inſpektion und 1867 PERS 1 ee = 
Federer. Abends nach 9 Uhr begaben ſich Ihre zur Erziehung übergeben, welche dafür von dem der Geueral⸗Juſpektion des Jugenieurkorps. 1869 Paris, 16. September. dach Mittheilungen Amerika. 4 
Maj ſtäten d Kaiser und die Kaiſerin, der König Reichskanzler eine in mäßigen Grenzen ſich be⸗ kam er als Kompagniechef in das 11. Pionier⸗ des franzöſiſchen Botichafters in Petersburg, Nemwpork, 15. September. Cin „Bear 
Aleſta 10 er. ie sämmtliche Fürſtlichkeiten wegende Entſchädigung erhalten. Für die be⸗ Bataillon; vom 9. September 1870 bis 25. Montebello, hat der ruſſiſche Marineminister bei Telegrumm ang Buenos ⸗Ayres unter geſtrigem N 
Bun. Die 1 Bohn a dem ganzen Wege hatte freiten erwachſenen Sllaven fehlt es an den zur] März 1871 fungirte er als Ingenieur. Offizier einer franzöſiſchen Firma vier Dampſſchiffe für Da Sp geſtrig N 
Ye ale Haste un aufgestellt welche Erziehung erforderlichen Anſtalten. Die Regie- vom Platz in Sedan, darauf trat er wieder zum den Kriegshafen in Libau beſtellt. gt: = 
7 


Die Flotte der Rebellen unter Admiral Mello N 
hat ihre Drohung ausgeführt. Sie eröffnete . 
geſtern auf die Forts nahe bei Nietheroy Feuer. 1 
Nach dem Borbardement der Forts richtete die E. 
Flotte, welche aus den Schiffen „Aquidaban“, . 
„Republica“ und, Trajano“ beſteht, ihre Geſchütze 4 
auf die Stadt. Das Bombardement der Stadt 0 
dauerte von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach⸗ Fr 
mittags, jedoch wurde nur wenig Schaden ange⸗ A 
richtet. — Die Schiffe eröffneten heute wiederum . 
Feuer auf die Stadt und zwar mit demſelben Re⸗ . 


rung allein iſt außer Stande, deren Ausbildung 
zu übernehmen; ſie muß dabei von den Miſſionen, 
Geſellſchaften und Privaten unterſtützt werden, und 
der Kolonialrath, dem eine Ueberſicht über 
die Erfahrungen der letzten Zeit zugegangen iſt, 
ſoll n über die geeigneten Maßnahmen ſchlüſſig 
machen. 

In Oſtafrika werden neben den Ein⸗ und 
Ausfuhrzollen noch ſogenannte Verbrauchsſteuern 
gleichzeitig mit den erſtereu erhoben, es it ange⸗ 
ſtrebt, hier eine Vereinfachung in der Erhebung 
eintreten zu laſſen, die gleichzeitig mit der Er⸗ 
ſparniß der Arbeitskräfte auch allmälig eine Ver⸗ 
minderung des Perſonals mit ſich fuhren würde. 
Außerdem wird für Oſtafrika eine Euteignungs⸗ 
verordnung zur Berathung gelangen. Sowoyl 
jeitens der Uſambara-Ciſenhahngeſellſchaft und 
anderer Unternehmungen ſind in allernächſter Zeit 
Bauten und Anlagen in bedeutenderem Umfange 
zu erwarten, ſo daß es erforderlich iſt, die Frage 
der Enteignung geſetzlich zu regeln. Oer dem 


Drei Regimenter Infanterie der Garniſonen 
von Arras, Bethune und Saint⸗Omer erhielten 
Befehl, ſich zum Abmarſch nach dem Kohlen⸗ 
becken bereit zu halten, wo Unruhen vorge⸗ 
kommen ſind. 


Paris, 17. September. In einer Ver⸗ 
ſammlung von Revolutionären und Sozialiſten 
vom Quartier Pere Lachaiſe erklärte Vaillant, 
daß es die Pflicht der Sozialiſten fet, die Ruſſen 
ſo herzlich als möglich zu empfangen. Die 
Kundgebungen der Sozialiſten ſeien jedoch nur 
für das ruſſiſche Volk, mit welchem die Franzoſen 
Hand in Hand gehen wollen, nicht aber für den 
authokratiſchen Kaiſer. 

Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt Paris ⸗ Lyon 
mediterrane bewilligte 10000 Franks Kredit 
zur Ausſchmückung des Bahnhofes in Toulon. 

Das aktive Evolutionsgeſchwader unter 
Kommando des Vize⸗Admirals Vignes trifft 
morgen auf der Rhede von Toulon ein. 

Toulon, 17. September. Es ſind bereits 
zahlreiche Fremde hier eingetroffen, ſodaß die 


11. Pionierbataillon zurück, wo er bis Auguſt 
18% blieb, um alsdann zum Ingenieur⸗Komitee 
und demnächſt als Mitglied der Artillerie-Prü⸗ 


die Majeſtäten mit nicht enden wollendem Jubel 
begrüßte. Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſtieg nach 
einer ſehr herzlichen Verabſchiedung von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer, dem würtembergiſchen Königs⸗ 
paar, ſowie dem Prinzen von Neapel den Sonder⸗ 
zug und fuhr um 9 Uhr 35 Minuten nach Wil⸗ 
helmshöhe ab. Um 9 Uhr 38 Minuten fuhr Se. 
Majeſtät der Kaiſer, ebenfalls nach ſehr herzlicher 
Verabſchiedung von dem König und der Königin, 
ſowie ſämmtlichen Prinzen und Fürſtlichkeiten mit 
dem Prinzen Ludwig von Baiern über München 
nach Guens. Der Kaiſer und der König um⸗ 
armten und küßten ſich wiederholt. Um 10 Uhr 
ging der Sonderzug des Kronprinzen von Italien 
nach Bruchſal ab. . 
Wien, 17. September. Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm traf in Begleitung des Militar⸗ 
attachees Oberſten v. Deines und des ‚Gejolges 
geſtern um 11 Uhr 28 Minuten auf dem Meid⸗ 
linger Bahnhofe ein, woſelbſt ſich der Botſchafter 
Prinz Reuß und die Mitglieder der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, Prinz von Ratibor, Prinz von Lichnowsky 
und Lieutenant v. Goßler zum Empfange ein⸗ 
gefunden hatten. Bei dem Eintreffen des Zuges 
wurde der Kaiſer von dem zahlreich verfammelten 
Publikum auf das Lebhafteſte begrüßt. Prinz 
Reuß und die übrigen Mitglieder der Botſchaft 
begaben ſich in den Wagen des Kaiſers, wo auch 
die Vorſtellung des zur Begrüßung erſchienenen 
Präſidenten des Verwaltungsrathes der Südbahn, 
des Prinzen Egon zu Hohenlohe, und anderer 
Perſönlichkeiten erfolgte. Se. Majeſtät trug öſter⸗ 
reichiſche Uniform. Um 11 Uhr 40 Minuten er⸗ 
folgte die Weiterfahrt nach Guens. 0 
Die Zimmer, welche dem Kaiſer Wilhelm 
während ſeines fünftägigen Aufenthaltes in Guens 
zur Wohnung dienen werden, nehmen den ganzen 
Nordflügel und einen Theil des Mitteltraktes des 
erſten Stockwerkes der Militärrealſchule in Guens 
ein. An den Empfangsſalon reihen ſich das Früh⸗ 
ſtück, das Schreib⸗ und das Schlafzimmer; letz 
teres bildet die Ecke des Nordflügels gegen den 
Park zu. Von den Zimmern hat man die Aus⸗ 
ſicht auf das weſtwärts anſteigende Gebirge. 
„Am Sonnabend find bereits die Erzherzöge 
Joſef und Ladislaus von Oeſterreich, am Sonn⸗ 
tag der König von Sachſen in Guens eingetroffen, 
während Kaiſer Franz Joſef Abends 8 Uhr in 
den dortigen Bahnhof einfuhr und von den Mi⸗ 
niſtern, Biſchöfen, den Spitzen der Behörden, ſo⸗ 
wie von anderen hochgeſtellten Perſonlichkeiten, 
unter denen ſich der diesſeitige Botſchafter in Ber: 
lin, v. Szögyenyi befand, empfangen worden. 
Die Bevölkerung bereitete dem Monarchen einen 
überaus begeiſterten Empfang. Auf die Anſprache 
des Obergeſpans dankte der Kaiſer für den herz⸗ 
lichen Empfang und unterbielt ſich alsdann mit 
mehreren Perſonlichkeiten, zunächſt mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Dr. Wekerle. Unter dem Jubel 
der zahlreich erſchienenen Bevöllerung des Ko⸗ 
mitates und unter dem Geläute der Glocken be⸗ 
gab ſich der Kaiſer hierauf nach dem Hoflager, 
woſelbſt die Erzherzöge und die Generalikät ver- 
ſammelt waren. Der Erzherzog Albrecht und der 
Chef des Generalſtabes, Freiherr v. Beck, ge 
leiteten den Kaiſer in die Gemächer und ver⸗ 
weilten daſelbſt etwa eine halbe Stunde. Alsdann 
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt durch die 
glänzend illuminirte Stadt. 


erhielt er den Poſten als Inſpetteur der Militär⸗ 
Telegraphie, den er, 1877 zum Oberſt und 1890 
zum Generalmajor befördert, inne hatte, bis er 
am 22. März 1891 zum Inſpekteur der 3. In⸗ 
genieur⸗Inſpettion ernannt wurde. Generallieute⸗ 
nant iſt er ſeit dem 21. Juni d. J. Der eben⸗ 


Eine vom Präſidenten Peixoto an den hieſigen 
lalls zur Disposition geſtellte bisherige Inſpekteur 


braſilianiſchen Miniſter gefandte Botſchaft 755 # 
daß man erwartet, daß die Schiffe der Rebellen 4 


neiro vag Borbardement erlaubten. — Aus ande - 


Lieutenant geworden war, kam er 1867 als vehrer 
zur Kriegsſchule nach Potsdam und blieb hier 
bis zum Beginn des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges, 
um dann die 3. Jeſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie des 
2. Armeekorps zu übernehmen. Nach Beendigung 
des Krieges hatte er ein kurzes Kommando in 
Stettin und trat dann wieder als Lehrer zur 
Potsdamer Kriegsſchule zurück. Im Juni 1871 
wurde er Hauptmann und im Auguſt 1872 Kom⸗ 
pagnie⸗Komm. im 11. Pionier⸗Bataillon, bei dem 
er aber nur 1½¼ Jahr blieb, um dann Adjutant 
bei der General-Inſpektion des Ingenieur⸗Korps 
zu werden. Im Juli 1879 erfolgte ſeine Ernen⸗ 
nung zum Major und Ingenieur⸗Offizier vom 
Platz in Koblenz und Ehrenbreitſtein. Am 1. 
November 1553 wurde er zum Kriegsminiſterium 
kommandirt, wo er im Juli des folgenden Jahres 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef der 
Abtheilung für Ingenieur⸗Angelegenheiten des All⸗ 
gemeinen Kriegsdepartements beauftragt wurde. 
Vom Diärz 1886 bis 1. April 1890 war er dann 


Montevideo ſenden häufig Schiffe nach braſiliani⸗ 
ſchen 4 5 

„ Der Telegraphendienſt iſt noch unterbrochen 2 
Die deutſchen Kanonenboote „Alexandrine“ und 2 


Grundſätzen an, wobei Abweichungen nur in 
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe Oſt⸗ 


den Vorſtädten der benachbarten Städte außer⸗ 
ordentliche Verkehrsmittel angelegt. 


Douai, 16. September. Eine Verſammlung 


der Bergarbeiter von Aniche und Dorignies hat 
einſtimmig den Ausſtand beſchloſſen. . 


Großbritannien und Irland. 


Schon wieder wird ein Akt ſchwerer In⸗ 
ſubordination unter britiſchen Soldaten berichtet. 
Eine Anzahl von Arreſtanten der erſten Brigade 
in Alderſhot brach in der Nacht vom Mittwoch 
zum Donnerſtag gemeinſchaftlich aus dem Arreſt⸗ 
lokal und überfiel die nur aus einem Sergeanten 
und drei Mann beſtehende Wache mit Theilen der 


Für Kamerun iſt die Frage der beſonderen 
Handelsberechtigungen, jogenannter Monopole, zur 
Berathung geſtellt. So weit die in Geltung be⸗ 
findliche Verordnung den in der Kolonie fehlenden 
Patentſchutz im weiteren Sinne betrifft, wird ihre 
Fortdauer nicht anzuzweifeln ſein. Anders ſteht 
es mit demjenigen Theil der Verordnung, welcher 
Europäern für die von ihnen erſchloſſenen Landes⸗ 
theile das ausſchließliche Vorrecht einer Handels⸗ 
niederlaſſung gegen eine entſprechende Abgabe 
gewährt. Dieſer Theil der Verordnung iſt bereits 
im Jahre 1891 Gegenſtand einer Berathung im 
Reichstage geweſen und hat hier von einer Seite 
eine ſehr ungünſtige Beurtheilung erfahren. Auch 
in der Praxis haben ſich verſchiedentlich Miß⸗ 
ſtände ergeben und ſeitens eines Theiles der 
Intereſſenten iſt ſchon im Laufe des letzten Jahres 
auf die Bevorzugung Verzicht geleiſtet. Es ſteht 
in Frage, ob es angeſichts der Erfahrungen 
nicht wünſchenswerther, die Verordnung, ſoweit 
ſie die Handelsmonopole betritt, gänzlich aufzu⸗ 
heben. In der vergangenen Seſſton war ferner 
ſeitens des Kolonialraths der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen worden, daß dem deutſchen Münze, 
Maß- und Gewichtsſyſtem in Kamerum ein ent- 
ſchiedener Fortgang gegeben werde. Es wurden 
daraufhin Erhebungen veranſtaltet und ihr Er⸗ 
gebniß bildet eine weitere Vorlage an den 
Kolonialrath. 

Ju der Togololonie ift ſeitens der Intereſſenten 
der Wunſch nach Errichtung von Privattranſit⸗ 
lägern ausgedrückt worden. Derſelben ſtehen 
verſchiedene Bedenken entgegen, deren Prüfung dem 
Kolonialrath unterbreitet worden iſt. 

Vor längerer Zeit, als die Nachricht kam, 
daß der Wiſſmanndampfer und das Reſtvermögen 
des Antiſklavereikomitees an das Reich übergehen 
würden, erſchienen in einem Hamburger Blatte 
heftige Augriffe auf die Ausführungstommifjion 
des genannten Komitees in Koblenz. Wir haben 
dieſe und die von Koblenz aus erfolgte Abwehr 
. Z. ausführlich mitgetheilt. Es war u. A. der 


Landung feindlicher Truppen günftig fein könnten, Rt 
ſind ſtark befeſtigt worden. 
Während des Bombardements benahmen ſich f 
die Truppen des Präſidenten Peixoto ſehr enthu⸗ N 
ſiaſtiſch. — Das Kriegsſchiff „Tiradentes“, welches. 87 
eifernen Bettſtellen und anderen, in der Eile zu⸗ an 1 BF 5 de eee 4 4 
ſammengerafften Waffen. Da das Regiment im fahrer „Itacoa“ ſtoßen wird. Sollte dem fo 
som 2) 5 Dianöver abweſend war, vermochte die Wacht · sein 12 iſt eine verzweifelte Se Ela ee 
Chef dieſer Abtheilung; darauf wurde er Juſpek⸗ mannſchaft nichts gegen die Meuterer auszurichten, meiblich 
teur der 6. Feſtungsinſpektion. Am 17. Novem- die Thüren und Fenſter einſchlugen und ſich au Das l ovale Schiff „Bahia“ iſt von Panama 
ber 1892 wurde er, nachdem er bereits im Mail das Wüſteſte benaymen. Schließlich, als Hülfe zurückberufen worden ” 
1892 zum Generalmajor beiördert war, zum In- von einem anderen Regiment kam, gelang es nach] Die in der obigen Depeſche veröffentlichten 
ſpekteur der 4. Ingenieur⸗Inſpektion, die jetzt auf-[hartem Kampfe, die Arreſtanten zu überwältigen Nachrichten ſtammen aus Negierungsquellen. 
gelöft iſt, ernannt. uuf beiden en dor. bem-&Bachtiotal funbirpen Kab euer in San Pablo haben ſich 
Kiſſingen, 16. September. Das Befinden Auf beiden Seiten find mehrere Soldaten ſchwer gegen den Präſidenten Peixoto erklärt. — Die in 
des Fürſten Bismarck wird als ein gutes be⸗ verletzt worden. dei Hafen befindlichen Schiffe bleiben neutral 
zeichnet. Geſtern unternahm der Fürſt die erſte — Sie haben beſchloſſen, ſich nicht in die Revo⸗ 
Ausfahrt. Heute Abend trifft Graf Wilhelm Bis⸗ lution einzumischen. Ich verſuchte, eine B otſchaft 1 
marck hier ein. 25 a nach Rio zu ſenden, die Regierung verweigerte 1 
Karlsruhe, 17. September. Geſtern eröff⸗ jedoch die Beförderung derſelben über Porto Alegro 
nete Frau Kettler, die Vorſitzende des Vereins hinaus. Was nicht zu Gunsten des Präsidenten 4 
„Frauenbildungsverein “, das erſte deutſche Mädchen⸗ Peixoto iſt, wird nicht telegraphirt. f 
gymnaſium hier unter übergroßer Betheiligung Die in Buenos ⸗Ayres lebenden Braſiliauer 
wer Publiume. Die Lzehörden und Schulen glauben, daß der Erfolg der Revolution gleichbe⸗ 
Waren zahlreich vertreten. Der Oberſchulrath deutend mit der Wiederherſtellung der Monarchie 
Sallwück bewillkommete die Schule von Seiten ſein würde. 
der Unterrichtsbehorde herz lich; auch von allen Die britiſchen Telegraphengebäude in Rio ber 
Kreiſen war die Aufnahnge eine ſehr ſympa⸗ finden ſich in der Nähe des Arſenals. Die F 
thiſche. Beamten fürchteten, daß es beſchoſſen werden 7 
möchte und verließen ihre Poſten. Aus dieſem 2 
Grunde iſt es bisher unmöglich geweſen, Details 1 
in Bezug auf das Bombardement zu erhalten. — 1 
Die britiſchen Konſuln hier und in Montevideo 
weigern ſich, Schiffe nach irgend einem braſiliani⸗ 
ſchen Hafen — mit Ausnahme von Santos — 
zu ſenden. Der Küſtendampfer „Deſterro“ wurde 1 
geſtern Abend in Montevideo auf Anordnung des * 
braſilianiſchen Geſandten zurückgehalten, da er 5 
Nahrungsmittel für Admiral Mellos Schiffe an Ä 
Bord hatte. 5 j 5 
Die hieſigen Handelshäuſer haben beim aus⸗ 
wärtigen Miniſter gegen die Suspenſion der tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen mit Rio de Janeiro 
proteſtirt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 13. September. Die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche des Prinzen Wilhelm von 
Glücksburg fand (wie ſchon gemeldet) heute 
Mittag in der Schloßkirche zu Fredens⸗ 
borg ſtatt. Anweſend waren außer der ganzen 
koniglichen Familie ſämmtliche Miniſter, Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps und Vertreter 
auswärtiger Fürſtlichteiten. Als Repräſentant des 
Kaiſers von Oeſterreich war der General Fürſt 
Windiſchgrätz mit drei Offizieren vom oͤſterreichiſchen 
Regimente Prinz Holſtein, deſſen Ehren⸗Chef der 
Verſtorbene war, erſchienen. Herzog Friedrich 
Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗ Glücksburg war 
durch ſeinen Hoſchef Baron v. d. Reck, die ver⸗ 
wittwete Herzogin von Anhalt⸗Bernburg durch 
ihren Hofmarſchall Freiherrn v. Reckenberg ver⸗ 
treten. Die Kirche war mit ſchwarzem Tuch 
ausgeſchlagen. Vor dem Altar, an welchem acht 
Prediger und der Biſchof von Seeland Platz 
genommen hatten, ſtand der Sarg aus Eichen⸗ 
holz, auf welchem die Orden des Verſtorbenen, 
ſein entzwei gebrochener Degen und ſeine Sporen 
angebracht waren. Der König hatte am Abend 
vorher, nach alter Sitte, die Klinge ſeines Bru⸗ 
ders perſonlich zerbrochen. An den vier Ecken 
der Bahre brannten auf hohen Silberkandelabern 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das Reichskriegsminiſterium hat einen Erlaß 
über Soldatenmißhandlungen ergehen laſſen. 
Darin heißt es: Die Klagen über Mißhandlungen 
der Mannſchaft mehren ſich auffallender Weiſe. 
Die Darſtellung, oft übertreiben id, iſt doch fachlich 
und zumeiſt gerechtfertigt. Ein Grund der be⸗ 
dauerlichen Erſcheinung ſei die zu nachſichtige Be⸗ 
urtheilung ſolcher Delikte. Es ſeien nun ſtrengſte 
Maßnahmen zu treffen. Insbeſond ere ſind Offi⸗ 
ziere, welche Untergebene groblich miß. vandeln, ſowie 
Kommandanten, welche dawider niht energiſch 
Abhülfe zu treffen wiſſen, als für die Kommando⸗ 
führung ungeeignet anzuſehen und den gemäß zu 


— 


Die Vorg 


inge in Jahmen 


billigen Plan gehabt; er habe außerdem in einem 
Schreiben rechtzeitig vor Borchert gewarnt. Berg⸗ 
ruth Buſſe in Koblenz erklärte, daß Dr. Peters 


f N gegriffen, rohe Straßen⸗ 
ausſchreitungen, Zerſtörnun f ) Herrn Borchert aufs Wärmſte ſ. Zt. empfohlen 


des Lebens und des 5 und Bedrohungen 


ne b genthums, gehäſſige hatte und ein Warnungsſchreiben überhaupt nicht qualifiziren. Das Reichskriegsminiſterin in fordert mächtige Wachskerzen. Der Sarg, welcher auf Fernere Nachrichten, welche von Rio de 1 
n de Been, Deutfche 9 ſelbſtſ an die Ausführungskommiſſion gelangt ſei. Zu vierteljährlich Bericht über die wegen 2 lißhand⸗ einem ſchwarzen Katafalk ruhte, war vollſtändig Janeiro geſtern Abend nach Waſhington geſandt F 


derſelben Sache veroffentlichen nun in der „Deut⸗ 
ſchen Kolonialztg.“ die Mitglieder des ehemaligen 
geſchäſtsführenden „Ausſchuſſes der Karl Peters⸗ 


mit Kränzen und Blumen bedeckt. Neben dem 
Kranz des Kaiſers von Rußland lag der Kranz 
des deutſchen Kaiſers mit langen ſchwarz⸗weißen 
Bändern. Punkt 12 Uhr, nachdem die Einge⸗ 
ladenen Platz genommen, erſchienen die hohen 


; 191 3 aller obrigkeit⸗ 
lichen Autorität, Verhetzung 1 
Preſſe hatten in einem Maße 8 ich zügelloſe 


daß die Regierung ſchließlich zu ſcharſen Wie 


lung verſügten Disziplinarſtrafen gegen Offiziere 
und Unteroffiziere. a 
Wien, 17. September, Die oſſiziöſen . Blät- 
ter widmen den Fürſtlichkeiten, 2 zu den Ma⸗ 
nbvern in Guens eintreffen, herzli ehal tene h ) 
Begrüßungsartikel. Das rei bt: Herrſchaſten, vom Schloſſe kommend, in der Kirche. 
Die Armee fühlt ſich ſtolz und glücklich, allen] Der König, der Zar, der König von 5 
fürſtlichen Gäſten ihres Kaiſers zu beweiſen, da ö der Kronprinz und die Prinzen Johann 55 Ju 5 
ſie ihren alten Namen und den ererbten Ruhm von Glücksburg, alle in däniſcher 5 
bewahrt hat und daß ihre ehrlichen Bundes nahmen in der erſten Loge links 5 Prinzen 
waffenbrüder ihrer Kraft und Güte vertrauen Großfürſt⸗Thronfolger und die an 27 5 
se: de fe an den, San Cie e SI De e 
Der Papſt richtete an den Kaiſer ein Hand-|P rinz Chir . e 
ſchreiben, in ann die ſcharfen, gegen Ungarn Rechts vom Altare 1 in der EN al 
7. è bh 
dert werden. er 4 a A A Aa j 
Prag, 16. September. In Tabor wurden Kron prinzeſſin, die Großfürſtin 9 — 1 
geſtern zwei Juriſten der Prager czechiſchen Landg räfin von Heſſen, in der Mehr ni shauſes 
Univerſität verhaftet, weil ſie den Reichsadler am Loge d ie anderen Prinzeſſinnen E 25 eat 
dortigen Kreisgerichte beſudelten. Die Feuer wurde mit einem Chorge 2 Men 
Prag, 17. September. Als geſtern Nach- leitet, w. rauf der königliche i de hie 1. 
mittag das bisher hier ſtationirte Haus⸗Regiment ſchlich ten ergreifenben Worten die r feierli e Akt 
Nr. 28 mittelſt Extrazuges nach Linz abmar⸗ Mit einem Chorgeſang wurde der feierliche N 
ſchiren ſollte, wurden ernſte Demonftrationen! geſchboſſen. ’ 4 


wurden, weiſen in ganz poſitiver Weiſe auf den 1 
Sturz der Regierung hin. — In den Reihen der 3 
Armee herrſcht Unzufriedenheit und die Oppofition 7 
des Militärs gegen die Regierung tritt immer N 
beftimmter hervor. Man ſagt, daß Admiral Mello 2 
nie den kühnen Schritt, den er genommen, gewagt 4 
haben würde, wäre er nicht der Unterſtützung 
von wenigſtens einem Theile der Landtruppen 3 
ſicher geweſen. 85 3 
Buenos⸗Ayres, 15. September, 9 Uhr 35 i 
Min. Vormittags. Nachrichten, die von Rio de 
Janeiro eingetroffen ſind, melden, daß das Bom⸗ 
bardement ſeitens der Flotte der Inſurgenten am 
Mittwoch Abend, nachdem es den ganzen Tag ges 
dauert, zu Ende kam. Die Jufurgenten⸗Schiffe 
waren durch die Inſeln in der Bai vor dem 
Feuer der Forts geſchützt. Wenige Perſo 1 * 
wurden durch das Bombardement getödtet, — 
einige öffentliche Gebäude litten durch die ke 8 
der Rebellen Schaden. Die Armee und die er 2 
niſon blieben der Regierung des Präſi dent 1 
Peixoto bis jetzt treu. 10 


liſtung übernehme und zugleich „in d Kon⸗ 
ewegung zu einer fo entſetzlichen Gefahr für ven | trat, mit Her 188 zun den Stone 
Staat und die öffenttiche Ordnung hat heran⸗ aber, daß Herrn Oskar Borchert Eintvete”, nicht 


der Aufgaben der Stiftung übernehme. In dieſem 


Peters⸗Dampfers an 
Reichskommiſſar Herrn Dr. Peters zu gebenden 
allgemeinen Inſtruktionen zu befolgen“, ſowie 
züber den Fortgang des Unternehmens dem ge⸗ 
; ſodlanſend Beeic und Herrn Dr. Peters 
nd 0 e ri “. Hier 

n rüchſchtzlofer e n ei uklauſend Bericht zu erſtatten“. Hieraus erhellt 


5 chi td daß Herr Oskar Borchert dur aus nicht na 
5 panſlawiſtiſchen Beſtrebungen. Und das in eigenem Ermeſſen handeln W ſondem daß 5 
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Cholera⸗Nachrichten. 


Hamburg, 17. September. Der Kapitän 
Nesbitt vom Dampfer „Gallila“ wurde, N 
ie 
Quarantäne durchbrochen, auf Grund des § 327 
des Strafgeſetzbuches, welcher dies Vergehen mit 
Strafe bis zu drei Jahren Gefängniß androht, 


geſtattet, daß Cholerakranke an Bord 


verhaftet. 


Paris, 17. September. In Fauquembergue 


wurden mehrere Cholerafälle feſtgeſtellt. 
Rom, 17. September. 


krankungen und ſechs Todesfälle vorgekommen. 


f Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 18. September. 


anſchlo 


wärts gethan ſei. 


um beſſer zu werden“. 


der Schuldeputation, möge 
Jugend erzogen werden in rechter Gottesfurcht. 
Ein gemiſchter Chor, beſtehend aus dem Lehrer⸗ 


verein und den Schülerinnen, trug hierauf das 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt“ von Markull 


vor und ergriff alsdann Herr Rektor Ben d⸗ 


ziula das Wort, um ſich in längerer Rede über 
Der Chor 


die Ziele der Anſtalt zu verbreiten. 
Hebe deine Augen auf" aus dem „Elias“ von 
endelsſohn und der Choral „Unſern Ausgang 


ſegne Gott“ ſchloſſen die Feier, worauf ein Rund⸗ 


nach 
Turnhalle Spiele aufführten. 
Der Feier wohnte als Vertreter der Regie⸗ 


rung“ 
ſowie se der Stadt zahlreiche Mitglieder des 


lung bei. 

Heute fanden am Marienſtifts⸗Gymnaſium 
und der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule die Ma⸗ 
turitäts⸗Prüfungen durch das mündliche 
Examen ihren Abſchluß und erhielten an erſterer 
Auſtalt ſämmtliche 13 Abiturienten, an letzterer 
von 4 Prüflingen 3 das Neiſezeugniß. Im erſte⸗ 
ren Falle wurden 4, im letzteren 2 Primaner von 
der mündlichen Prüfung dispenſirt. 

— Der Stettiner Handwerker- 
Verein, deſſen langjähriger Vorſitzender F. 
Klug im vorigen Jahre verſtarb, hat es als 
"feine Ehrenpflicht erachtet, das Grab deſſelben mit 

einem Denlſtein zu ſchmücken. 
Obelisk aus ſchwarzem Granit, iſt etwa 2 Meter 
hoch und trägt außer dem Namen des Verewigten 
die Inſchriſt: „Die Mitglieder des Stettiner 
Handwerker⸗Vereins ihrem langjährigen Vor⸗ 
ſitzenden“. Die Beſichtigung des Denkſteins 
ſeitens einer größeren Anzahl von Vereinsmitglie⸗ 
dern fand geſtern Nachmittag ſtatt und wurden 
bei dieſer Gelegenheit von dem Sängerchor 
mehrere Lieder geſungen und von dem jetzigen 
Vorſitzenden, Herrn Rexygel, in kurzen Worten 

Allen der Dank ausgeſprochen, die durch frei⸗ 
willige Beiträge zur Beſchaffung des Denkmals 
beigeſteuert haben. 


am Sonnabend, den 16. d. M, zur Feier des 
fünfundzwanziglährigen Jubiläums des unter dem 
Protektorat Seiner Excellenz des Oberpräſidenten 
von Pommern, Herrn v. Puttkamer, ſtehenden 
Konſervatoriums der Muſik zu Stet⸗ 
tin unter Leitung des Begründers und verdienſt⸗ 
vollen Direktors deſſelben, Herrn Karl Kunze, 
ein Konzert ſtatt, das einen ſehr anſprechenden 
Verlauf nahm. Von der verſtärkten Kapelle des 
hieſigen Stadttheaters aufs beſte unterſtützt, zeigte 
das reichhaltige und gewählte Programm in ſeinen 
e Darbietungen von Neuem, daß die 
Anſtalt ihrer Aufgabe, den Schülern eine einheit- 
liche, gediegene, muſikaliſche Bildung zu geben, 
voll und ganz gerecht wird. Sämmtliche So⸗ 
liſtiunen, die auf dem Gebiet des Pianoforte⸗ und 
Violinſpiels, ſowie des Sologeſanges in Anſpruch 
enommen waren, leiſteten Tüchtiges ſowohl hin⸗ 
tlich der Technik, als auch in Bezug auf inne⸗ 
res Verſtändniß, was um fo mehr jagen will, 
als die zu Gehör gebrachten Tonſchöpfungen zum 
Theil nicht geringe Anforderungen an die Aus⸗ 
führenden ſtellten. Wir nennen nur das Klavier⸗ 
kenzert mit Orcheſter in Cmoll (op. 37) von 
Becthoven, das Violinkonzert mit Orcheſter in 
E-mol! (op. 29) von Viotti, ſowie die Fis-moll- 
Fantaſie op. 28 von Mendelsſohn. — Als ſehr 
wirkſam erwies ſich auch ein Adagio für Klavier, 
Violine und Violoncello von C. Kuntze, in wel⸗ 
chem die Partie der Streichinſtrumente in Händen 
der Herren Rotbart und Krabbe lag und das in 
feiner ſchlichten aber wirſamen Faktur überall die 
Hand des erfahrenen Muſikers erkennen ließ und 
viel Beifall fand. — Den Abſchluß des Konzerts 
bildete Niel's Gade's farbenprächtige Ballade für 
Soli, Chor und Orcheſter, in welcher ſich den 
Soliſtinnen, die durch Schülerinnen des Konſer⸗ 
vatoriums gut vertreten waren, unſer geſchätzter 


werther Weiſe beigeſellte. Auch die Ausführung 
dieſes Tonwerks, das ſtellenweiſe in ſeiner rhyth⸗ 
miſchen Geſtaltung den Sängern manche Schwie⸗ 
rigkeiten bietet, wie beiſpieloweiſe in der Partie 
des „Oluf“, feſſelte die Auſmerkſamkeit der zahl⸗ 

reichen Zuhbrerſchaſt in beſonderem Grade. — 
Der reiche Beifall, mit welchem die Aufführung 
8 wurde, dürfte Herrn Direktor 
C. Kunze, deſſen Dirigentenpult mit reichen 
Kranzſpenden geſchmückt war, gezeigt haben, wie 
ſehr ſein Kunftinftitut in unſerer Stadt geſchätzt 
wird. Möge demfelben auch ferneres Gedeihen in 
reichſtem Maße beſchieden ſein! 

Bei dem heute abgehaltenen Termin zur 
Verpachtung der Jahrmarkt⸗Stättegeld⸗ 
Erhebung für die Zeit vom 1. April 1894 bis 
24. März 1897 würde von Herrn Reſtaurateur 
Dad ow das Höchſtgebot mit 4360 Dek. pro 
Jahr abgegeben, die bisherige Jahrespacht betrug 
3750 Mk. 

— Das große Konkurrenz⸗Kunſtſeuerwerk, 
welches geſtern von dem P dpiechniter Herta G. 
Haack am Veſtendſee abgebraunt werden Fe 

m ußte wegen der ungünſtigen Witterung ausfallen 
und wird nunmehr morgen Dienſtag zur Abbren⸗ 


In den letzten 24 
Stunden ſind in Livorno neun Erkrankungen an 
Cholera, kein Todesfall, in Palermo neun Er⸗ 


8 Eine erhebende 
Feier fand heute Vormittag in der Turnhalle 
der neu erbauten Schule am Bä kerberg ſtatt. 
Um 10 Uhr verſammelten ſich daſelbſt die Lehrer 
und die Lehrerinnen mit den Kindern, ſowie 
außerdem zahlreiche geladene Gäſte, um die Ein⸗ 
weihung des Schulhauſes zu vollziehen. Eröffnet 
wurde die Feier durch den Choral „Lobe den 
Herrn“ und den vom Chor der Schülerinnen 
unter Leitung des Herrn Lehrer Riecke vorge⸗ 
tragenen Pſalm „Herr unſer Gott“ von Schnabel. 
„Sodann ſprach Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta 
ein erg Gebet, an welches ſich die Weiherede 
Wenn man dieſes Haus, ſo führte 

Redner aus, mit der alten Schule vergleiche, ſo 
müſſe man anerkennen, daß auch hier wieder auf 
dem Gebiete der Schulhygienie ein Schritt vor⸗ 
0 Dank gebühre den ſtädtiſchen 
Behörden, welche die Mittel für dieſes Haus be⸗ 
willigten, Dank auch den Erbauern deſſelben. 
Dieſen Dank aber wollten Alle, die an der Schule 
zu wirken berufen ſind, durch treue Pflichterfül- 
lung bekunden, damit die Kinder, wie es der 
Spruch über dem Haupteingang verheißt, „lernen, 

1 e So übernehme er denn 
dieſe ſchönen Räume im Namen und Auftrage 
in denſelben die 


gang durch das Schulgebäude angetreten wurde, 
deſſen Beendigung die Schülerinnen in der 


Oberregierungsrath v. Puttkamer, 


„Magtiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


Derſelbe, ein 


Im großen Saale des Konzerthauſes fand 


Opernſänger Herr Wilbelm Richter in dankens⸗ Z 


nung gelangen. Gleichzeitig findet von Nachmittags 
4½d Uhr ab das letzte Sommerkonzert der ganzen 
Kapelle des Königs⸗Regiments unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Offeney ſtatt. Für das 
Feuerwerk ſind ſo umfaſſende Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, daß daſſelbe zu den großartigſten pyro⸗ 
techniſchen Schauſpielen gezählt werden darf. 

— Bei dem Brande, welcher vor einigen 

Tagen in dem Hauſe Kreckowerſtraße 23 wüthete, 
ſind einige der Hausbewohner, welche ihre Mo⸗ 
bilien nicht verſichert hatten, ſchwer geſchädigt 
worden; doch hat ſich auch hier wieder die Privat- 
Wohlthätigkeit in beſtem Licht gezeigt. Zunächſt 
zeichnete ſich ſchon während des Brandes ein in 
der Alleeſtraße wohnhaftes Frl. Splittgerber da⸗ 
durch rühmlichſt aus, daß fie. hülfloſen [Säug⸗ 
lingen ein ſchnelles Unterkommen ſchaffte und erſte 
Hülfe in Nahrungsmitteln brachte, außerdem nahm 
Herr Paſtor Berndt die Unterſtützung der Ge⸗ 
ſchädigten in die Hand, wozu u. A. von Herrn 
Polizeikommiſſar Baeck 90 Mark und in der 
Lenzner'ſchen Fabrik 100 Mark geſammelt wor⸗ 
den. Herr Paſtor Berndt iſt bereit, weitere 
Unterſtützungen entgegenzunehmen, wobei auch 
Kleidungsſtücke ſehr willkommen wären. 
Wegen Thierquälerei iſt gegen den 
Fuhrmann Barnow aus Grabow bei der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion Anzeige erſtattet, weil der⸗ 
ſelbe am Freitag am Bollwerk einem Pferde eine 
brennende Zigarre in das Maul geſtoßen hat. 

— In der Nacht zum Sonnabend wurde 
auf dem Neubau Deutſche⸗ und Kaiſer Wilhelm⸗ 
Straßen⸗Ecke die Schirrkammer erbrochen 
und daraus Kleidungsſtücke und Waſſerleitungs⸗ 
hähne geſtohlen. 

— Der Pom merſche Provinzial⸗ 
Verein für die Miſſion in Deutſch⸗ 
Oſtafrika, welcher gegen Ende vorigen Jahres 
hierſelbſt ins Leben trat, feierte am geſtrigen 
Sonntage, Nachmittags 5 Uhr, in der Schloß⸗ 
kirche ſein erſtes Jahresfeſt unter zahlreicher 
Theilnahme ſeitens der Miſſionsfreunde. Nach 
allgemeinem Geſange hielt Herr Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer Kramm die Liturgie, worauf die Ge⸗ 
meinde den ſchönen Choral ſang: „Einer iſt's, an 
dem wir hangen.“ Dann betrat Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Gutſchmidt die Kanzel, um über das 
Bibelwort Ezechiel 37, 1—10 zu predigen. Feſt⸗ 
prediger führte an der Hand des Textes aus, wie das 
geiſtliche Leichenfeld durch des Herrn Gnade zur 
Lebensaue werden kann. Der gehaltvollen, markigen 
Predigt folgte der Jahresbericht, von Herrn Paſtor 
Dieſtelkamp⸗Berlin erſtattet, anſchließend an 
Nehemia 4, 15, die geſtrige Loſung der Brüder⸗ 
gemeinde. Ein herrliches Bild war's, das der 
geſchätzte Redner entwarf und mit welchem er — 
des Wortes weiland Kaiſer Wilhelm 1. gedenkend: 
„Welch' eine Wendung durch Gottes Fügung!“ — 
ein beredtes Zeugniß von dem ſegensreichen Wir⸗ 
ken der Geſellſchaft — Berlin III. — ablegte. 
Zum Schluß forderte Redner zu treuer Mitarbeit, 
zum Geben und Beten auf. 

— Ein Steuerboot, welches an Fluß⸗ 
fahrzeugen, Flöſſen und dergleichen angehangen 
werden und dieſe fortbewegen und ſteuern ſoll, 
beſteht aus einer kleinen Dampfſchaluppe, deren 
Kiel als Steuerblatt ausgebildet und auch noch 
über die Bootslänge hinaus fortgeſetzt iſt. An 
daſſelbe iſt die Ruderpinne des eigentlichen Fahr⸗ 
zeuges befeſtigt und bildet das Boot alſo deſſen 
Steuerruder; das Boot enthält Dampfmaſchine 
und Propeller, welcher letztere das angeſchloſſene 
Schiff fortbewegt und ſteuert. (Mitgetheilt vom 
Patent⸗ und techniſchen Bureau von Richard 
Lüders in Görlitz.) 


Bellevue⸗Theater. 

Das Gaſtſpiel des Herrn v. d. Oſten naht 
ſich dem Ende, aber derſelbe hat uns nicht ver⸗ 
laſſen, ohne ſich noch in einigen ſeiner hervor⸗ 
ragenden Rollen vorzuſtellen, dazu gehörte geſtern 
der „Ahlsdorff“ in „Der lange Israel“, oder: 
„Das bemooſte Haupt“. Trotzdem dieſem Schau⸗ 
ſpiel von Benedix noch mancher Fehler der „alten 
Schule“ anhängt, ſo hat es doch mit ſeinem 
Wechſel von humoriſtiſchen, gemüthlichen und 
rührenden Scenen nie ſeine Wirkung verfehlt und 
auch geſtern blieb dieſelbe bei dem faſt ausver⸗ 
kauften Hauſe nicht aus. Beſonders war dies 
der durchweg vorzüglichen Darſtellung zu danken, 
bei welcher Herr v. d. Oſten den Löwenantheil 
hatte; der „Ahlsdorff“ iſt eine Rolle, welche 
gerade für den geſchätzten Gaſt überaus günſtig 
liegt, und er gab denn auch dieſen verbummelten 
Studenten mit dem ehrenwerthen Charakter, dem 
offenen Weſen und dem guten Humor in treff⸗ 
licher Weiſe voller Empfindung und Leben, vor 
allem war es der dritte Akt, welcher das Pu⸗ 
blifum zu lauten Beifallsbezeugungen hinriß 
An denſelben nahm auch Herr Albes verdienten 
Antheil, welcher den „Stiefelputzer Strobel“ mit 
friſcher Komik gab. Aber auch die übrigen Dar⸗ 
ſteller thaten in jeder Weiſe ihre Schuldigkeit. 
Recht wirkſam geſtalteten ſich im 1. Akt die 
Studentenſcenen, in denen eine Anzahl Geſänge 
eingelegt waren; die Studenlenkneipe war liber- 
haupt recht natürlich arrangirt, ſelbſt die Chor⸗ 
geſänge entſprachen der Kneipenſtimmung. * 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 16. September. Am 30. d. M. 
feiert der frühere Kaufmann Herr Auguſt Kopp 
bierjelbit mit feiner Ehefrau, Henriette geb. 
Reichelt, das ſeltene Feſt der diamantenen Hoch⸗ 
zeit. Der Jubelgreis iſt 92 Jahre, die Jubel⸗ 
braut 85 Jahre alt und erfreuen ſich beide ihrem 
Alter entſprechend einer guten körperlichen Geſund⸗ 
heit und Rüſtigkeit. 

Swinemünde, 16. September. „Auguſt, 
de Düwel kümmt!“ Eine myſteriöſe Spuk⸗ 
geſchichte hat ſich, wie dem „Uſedom-⸗Woll. Kreis⸗ 
blatt“ berichtet wird, in vergangener Nacht auf 
einem Bauplatze am Strande abgeſpielt, die für 
die unbetheiligten aus verſchwiegenem Winkel der 
Entwickelung des nächtlichen Spuks beiwohnenden 
Zuſchauer — und ſolche ſind dabei geweſen — 
ein „Schauſpiel für Gotter“ geweſen ſein muß. 
Die Nacht hatte ihre ſchwarzen Fittiche auf den 
Strand herniedergeſenkt und kein Laut unterbrach 
die Stille der Nacht. Da naht ſich dem Bau⸗ 
gerüſt, deſſen hohe Staugen geſpenſtiſch ſich von 
dem dunklen Nachthimmel abheben, ein Trupp 
Menſchen, von dem mattflimmernden Licht einer 
Laterne begleitet. Es ſind zwei Arbeiter und die 
Frau des Einen, welche für die Weiterführung 
der Bauarbeit am nächſten Morgen Kalk ein⸗ 
rühren wollen. Ihre Genoſſen haben ihnen er⸗ 
zählt, daß in den voraufgegangenen Nächten auf 
dem Bau ein Höllenſpektakel geweſen ſei und die 
Männer haben ſich vermeſſen, daß ſie die Urheber 
des Lärms ſchon ermitteln werden. Ja gewiß, 
ſie werden es. Beherzt ſchreiten ſie auf den 
Arbeitsplatz zu. Doch was iſt das?! — Plötz⸗ 
lich erhebt ſich ein Tumult, als ob der ganze 
Bau in ſeinen Grundveſten erbebte. Fäſſer wer⸗ 
den gerollt, Bretter ſchmetternd durcheinander⸗ 
geworfen, und jetzt taucht vor der zitternden Frau, 
von den Gärten herkommend, eine gräuliche 
ſchemenhafte Geſtalt auf: ein weißer Mantel 
ſchlägt die Lenden, ein paar glühende Augen leuch⸗ 
ten ihr, einen feurigen Lichtſtreifen vor ſich her⸗ 
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werfend, aus einem blutrothen Geſichte entgegen, 5 — Wächter verſprach, auch dieſe zurückzuer⸗ 
atten. 


Auguſt⸗September 4,86 G., 4,88 B., per Mat 
Juni (1894) 5,18 G., 5,19 & Sas per 
September⸗Oktober 15,50 G., 15,60 8. — 
Wetter: Schön. 

Amsterdam, 16. September, Nachmittags. 
Weizen per November 165,00, per März 
4475,00. — Roggen per Oktober 122,00, per 
Es 120,00. — Rüböl per Herbſt —.—, per 

Amſterdam, 16. September. Banca⸗ 
zinn 55,50. 

Amſterdam, 16. September. 
Kaffee good ordinary 51,50. 

Antwerpen, 16. September. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. — Roggen ruhig. 
— Hape beh. — Gerſte tert 

ntwerpen, 16. September, Nachmittag 
2 Uhr 15 Minuten. re. 


deſſen grinſende Fratze durch das bleiche Lippen⸗ 
paar und die ſchwarze Naſe teufliſch entſtellt iſt. 
„Auguſt, de Düwel kümmt!“ ruft die Frau und 
läuft davon, ſoweit ſie ihre Füße tragen wollen. 
Ihr beherzter Mann geht dem N 
mit der Hacke entgegen, doch wie er zum Schlage 
ausholen will, hüpft die Erſcheinung ſo drohend 
auf ihn zu, daß auch er nebſt ſeinem Begleiter 
das Haſenpanier ergreift und Kalk Kalk ſein läßt. 
Am anderen Morgen ſoll es auf dem Bau recht 
intereſſante Geſpräche über die Exiſtenz des Gott⸗ 
ſeibeius gegeben haben. Aber alle ſpöttelnden Be⸗ 
merkungen der Kollegen weiſen die beiden Bau⸗ 
arbeiter mit dem reſignirten Stoßſeufzer zurück: 
„Alle Stunden ſünd nich gliek!“ — Die Stunden 
der vergangenen Nacht ſind jedenfalls ihre — 
ſchwerſten Stunden geweſen. 

Greifswald, 16. September. Die Kom⸗ 
miſſion für die ärztliche Vorprüfung an der 
hieſigen Univerſität iſt während des Prüfungjahres 
1. Oktober 1893/94 wie folgt zuſammengeſetzt: 
Den Vorſitz hat der Dekan der medizin. Fakultät 
und in Behinderungsfällen der Stellvertreter im 
Dekanat zu führen. Zu Examinatoren ſind er⸗ 
nannt und zwar für das Fach: 1. Der Anatomie: 
Geh. Medic⸗Rath Prof. Dr. Sommer. 2. Der 
Phyſiologie: Geh. Medic.⸗Rath Prof. Dr. Landois. 
3. Wer Phyſik: Prof. Dr. Oberbeck, Prof. Dr. 
Holtz. 4. Der Chemie: Geh. Regier.⸗Rath Prof. 
Dr. Limpricht. 5. Der Botanik: Prof. Dr. 
Schmitz. 6. Der Zoologie: Prof. Dr. Gerſtaecker. 

Kolberg, 16. September 1893. Heute 
Vormittag traf die Manöverflotte auf hieſiger 
Rhede ein und begann alsbald ein Manöver. Viele 
Zuſchauer, durch das Schießen angelockt, ſahen 
dem höchſt intereſſanten Schauſpiel zu. Mehrere 
Torpedoboote befanden ſich im Hafen. Bereits 
geſtern Abend war ein Wachtkommando hier ein⸗ 
getroffen. Die Schiffe und die Manöver waren 
vom Lande aus ſehr gut zu betrachten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie wir erfahren, beabſichtigen die Her⸗ 
ren Gebrüder Mannesmann nach Ablauf ihres 
Zjährigen Vertrages und nachdem die techniſchen 
Fragen der Fabrikation als erledigt betrachtet 
werden können, demnächſt von ihrem kontraktlichen 
Recht Gebrauch zu machen und aus lihren bis⸗ 
herigen unbeſoldeten Stellungen als Vorſtands⸗ 
Mitglieder der Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Mannes⸗ 
mannröhren⸗Werke in den Aufſichtsrath der Ge⸗ 
ſellſchaft überzutreten. 

Berlin. Wenig Reſpekt vor dem Gewerbe⸗ 
gericht bekundete am Sonnabend ein biederer 
Gärtner aus Zoſſen, der in einer der hieſigen 
Markthallen einen Verkaufsſtand hält und wegen 
20 Mark ſchuldigen Arbeitslohnes von einer 
Kranzbinderin hier verklagt worden war. Anſtatt 
ſich auf die Klage klipp und klar zu verantworten, 
begann der Zoſſener dem Gerichtshof eine Familien⸗ 
geſchichte zu erzählen, in welcher eine Blutver⸗ 
gütung feiner Ehehälfte eine große Rolle ſpielte. 
Auf die Ermahnung des Vorſitzenden, doch bei 
der Sache zu bleiben, gerieth der gute Mann in 
eine gereizte Stimmung, blieb aber unentwegt bei 
ſeiner Erzählung und wurde nach und nach ſo 
warm dabei, daß er in heftiger Geſtikulation 
wiederholt mit der Hand auf den Tiſch ſchlug. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 18. September. 
Veränderlich. Temperatur + 1: 
Grad Reaumur. Barometer 758 Milli⸗ 
meter. — Wind: WS. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 141,00 — 14,00, per September ⸗ Oktober 
147,00 B., per Oktober⸗November 148,40 — 148,25 
bis 148,50 bez., per November « Dezember 150,50 
bez., per Dezember —,—, per April⸗Mai 157,00 
B., 156,50 G. 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 123,00 — 127,00 ab Bahn, per September⸗ 
Oktober 127,00 bez., 127,50 B. u. G., per Ok⸗ i 8 
tober⸗November 128,50 —129 bez. B. u. Gd., per (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 
November » Dezember 131,00 bez., per Dezember 11,50 bez. u. B., per September 11,37 B., ver 
—.—, per April⸗Mai 136,00 bez. B. u. G.] Oktober⸗Dezember 11,62 B., per Januar⸗April 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomm. 11,75 B. Ruhig. 

135,00— 145,00, Märker 135,00 160,00. Paris, 16. September, Nachm. Ge⸗ 

Hafer per 1000 Kilogramm 155,00—[freidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
160,00. ruhig, per September 20,80, per Oltober 21,10, 

Rüböl ohne Handel. per November⸗Februar 21,80, per Januar⸗April 

Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 22,20. Roggen beh., per September 13,70, 
Prozent loko 70er 34,5 bez, per September 70er per Januar ⸗ April 15,20. Mehl ruhig, per 
52,5 nom., per September⸗Oktober 7Cer 32,5 nom September 44,50, per Oktober 45,20, per Nor 

Petroleum ohne Handel. * vember⸗Februar 46,60, per Januar⸗April 47,50. 

Regulirungspreiſe: Weizen 147,00, [Rübe l beh., per September 55,50, per Oktober 
Roggen 127,25, 70er Spiritus 32,5. 95,75, per November⸗Dezember 56,25, per Jannar⸗ 

Angemeldet: Nichts. April 57,50. Spiritus ruhig, per September 

. 41,50, per Oktober 41,25, per November⸗De⸗⸗ 
Berlin, 18. September. 


der. zember 41,25, per Januar⸗April 41,50. 
Weizen per September⸗Oktober 151,25 bis 


Wetter: Bedeckt. 
150,75 Mark per November⸗Dezember 154,09 Mark, Paris, 16. September, Nachmittags. Rob⸗ 
per Mai 1894 162,00 Mark. 


zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loto 39,75 
Roggen per September⸗Oktober 130,50 


N Obi 40,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
bis 129,75 Mark, per November⸗Dezember 13,725 100 Kilogramm per September 41,20, per Okto⸗ 
Mark, per Mai 1894 138.25 Mark. 


1 9 N ber 41,25, per Oktober⸗Jauuar 41,37½, per 
Spiritus loko 70er 35,0 Mark, per Januar⸗April 41,75. 

September 700 33,30 Mark, per November⸗Dezem⸗ Havre, 16. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

8 ae 32,60 Mark, per April⸗Mai 70er] (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 

38,5 ark. 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Hafer per September⸗Oktober 159,75 per per September 98,75, per Dezember 97,75, per 
Mai 1894 147,25 Mark. 


> — März 94,75. Behauptet. 
Mais per September⸗Oktober 110,75 Mark, Vondon, 16. September. An der Küſte 1 
per November⸗Dezember 113,00 Mark. . 


Weizenladung angeboten. — Wetter: Bedeckt. 
Rübzl per September⸗Oktober 48,00 Mark] „ London, 16. September. Chili⸗Kupfer 
per April⸗Mai 48,80 Mark 


42,1, per drei Monat 43°]... 
Petroleum per September 1880 Mark] London, 16. September. 98 prozent. Ja va⸗ 
— v1. ziucker lolo 16,75, feſt. — Rübenroh⸗ 
u cker loko 15,12, ſtetig. — Centrifugal⸗ 
u 


. 


Wetter: 


Java⸗ 


— 


Amſterdam kurz 

Paris kurz 

Belgien kurz — 

Bredower Cement⸗Fabrik 30,00 

Neue Dampfer⸗Compagnie 
Stettin) 

Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Didier 


Preuß. Conſols 106,78 
do. 0 3¹ 20% 99,75 
Deutſche Reihsanl. 3% 85,10 
Pomm. Pfandbriefe 312% 97.90 
Italieniſche Rente 82,75 
o. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 52,10 
Ungar. Goldrente 94,00 
Rumän. 1881er amort. 


4% Newyork, 16. September. — 9 
Petroleum. Pipe line certificates per Ok⸗ 
tober —,.—. Weizen per Dezember 77,62. 
Newyor', 16. September, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 8/1, do. in New⸗Orleans 85/6. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5.15. do. 
Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per Oktober 64,00. — Schmalz 
loko 9,20, do. (Rohe u. Brothers) 9,40. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) —.— 
Mais (New) per September 48,75, per Oktober 
48 ½¼, per November 49,00. Rother Winter⸗ 
4 Weizen loko 74½, per September 74¼, per 
Oktober 74,50, per November —,—, per Vezem⸗ 


198,35 
134,00 
102,60 

5549 


1 


Rente 94,99 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 76,50 
Griechiſche 5% Goldrente 34,00 
Ruſſ. Boden⸗Lredit 41,4% 101,50 

de. do von 1880 98,0 
Mezika. 6% Goldrente 61,50 
Oeſterr. Banknoten 161.50 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 211.65 
do. do Ultimo 218,00 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſeuſchaft (100) 4% % 105,70 

do. 110) 4% 10. 10 
do. (100) 4% 101,10 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V. - VI. Emiſſion 102,50 

tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 108,10 
Stett. V Ic. Prioritäten 183,75 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 

4% Hamb. Hyp.⸗VBank 
b. 1900 unt. 

Tnatol. 5% get.⸗ 889 
Pr.⸗Obl. 


Ultimo⸗Kourſe: 


Disconta-Commandit 172 60 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 131,80 
Oeſterr. Eredit 199.60 
Dyna tite Tru 12 
Bod mer Gußſtahlfabrik 12 
Laur hütte 1 

Hocpener 184, 
Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 119.50 
Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 56,40 


ieſ ftã Vor⸗ -Maſchinenb.⸗Auſt. Oſtpreuß. Siüdb, 69,20 ( 5 l 2,2 
Dieſe ene bewogen nun den Vor Sperm lern. Halberg Daaden ng Müemta⸗ Kaffee fair Rio Nr. 7 18½, do. per Oktober 
ſitzenden, an den Verklagten die ernſte Mahnung] Ste m- Alt. à 1000 W. 133,76 bahn 6310| 16,97, per Dezember 15,97. ( (Smi 
zu richten, ſich zu mäßigen und anſtändig zu be⸗ do. 6% Prioritäten - 183,75 | Mainzerbapn 100 56 dears' „Dezember 5,4, Mehl (Spring 
tragen. Das ſchlug jedoch dem Faß den Boden Feuden fur r 5 0 2,55. Zucker 3% Kupfer lolo 
aus; denn wüthend ließ nun unſer 1 London lg —.— Kranzoſen n 1 ee RL 
Fauft auf den Tiſch niederlrachen und ſchrie dabei Tendenz matt. . ͤ ͤꝛb?̃]¾ A ˙ 


Schiffsnachrichten. 
8 ‚Rotterdam, 16. September. Der eiſerne 
Dreimaſter „Noach J.“, welcher bereits vor drei 
Monaten von Java hier hätte eintreffen müſſen, 


4 nd L Paris, 16. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
mich anders wohin wenden! Ob dieſer reſpekt⸗ Kourſe.) Matt. 


widrigen Ausſchreitung wurde der Krakehler zu Kours v 15 


einer ſofort zu verbüßenden Haftſtrafe von 243 / amortiſirb. Rente.. ..... 93,95, 99,12½ gilt mite { 
Stunden verurtheilt, er entzog ſich aber der Feſt⸗ % Mente 887% 99035 aut mit Mam und Maus für verloren. 
nahme, denn er war angeſichts der ihm drohen⸗ Italieniſche 5% Rente n 4 5 = ; 
den Gefahr zur Thür hinaus, ehe der Gerichts⸗ % Angar. Goldrent e AT Waſſerſtand 
i ; 1 hr : F 67.90 68,00 aAſſerſtand. 
diener ihn auf Geheiß des Vorſitzenden dingfeſtſ > 155 2 . MS 
ie 2 : 1% Ruſſen de 188999 99,30 99,50 Stettin, 18. September. Im Hafen + 2 Fuß 
machen konnte. Die 24 Stunden werden ihm % uniftz. Gavpter 102.55 102,55 8 Zoll. Waſſertiefe im Nevier 15 Fuß 8 Zoll 
aber ſelbſtverſtändlich nicht geſchenkt fein, ev wird 4% Spanier äußere Anleihe .. 64,00 64.5 | "5,77 Meter. Ö & 
jie „post ſestum“ abſitzen müſſen, um fein unge⸗ Convert. Türken 22,07½ 24.10 N 
bührliches Betragen vor Gericht zu ſühnen. Türkiſche Looſe 0...» 88.50 83,00 1 
Altona, 16. September. In der Adlerſtraße / privil. Türk⸗Obligationen . 452,00 2 Telegraphiſeche Depeſchen. 
zu Altona iſt heute Nachmittag ein Haus nieder⸗ Franzoſen. 926. Berlin, 18. Septemb en ein⸗ 
ie © a rn sinne Back AT . * , 18. September. Aus Spanien ein 
gebrannt. Als die Schuttmaſſen weggeräumt eon 8 579.00 | 581,00 laufende R i j l 
wurden, fand man die Bewohnerin, die Hllährige aue 4% ee 83700 636,00 laufende Privatdepeſchen ſchildern die durch Ueber- 
Ehefrau Wibek, vollſtändig verbrannt in einem 5 descomp tis 67, 70,0 ſchwemmung geſchaffene Lage in Valladolio und 
en a 8 t b Di Witt Credit ſon ci 967,00 971,00 Villacauas weit ſchrecklicher, als die offiziellen 
ismar, 16. September. ie Wittwe T * —.— ]5 8 
Beckmaun hat unſerer Stadt 12000 Mark zu Mekidional⸗Altien EHRE Na Rn 665,00 | 665,00 Meldungen zugejtehen. Ungeheure Länderſtrecken 
wohlthätigen Stiftungen vermacht. Rio Tinto-Altien 335,00 | 337,50 ſſind vollſtändig verwüſtet. Ueber 300 Häuſer 
Weimar, id, September. Der am 8. d ret . 7700 74000 [find eingeſtürzt. Der Schaden zählt nach Milio⸗ 
M. verſtorbene Rentier Traugott Wolf, der früher 5 ge ae l EFT men. Angeſichts des großen Elends iſt eine öffent⸗ 
ie dul ue für 575 Da lange en Tabaes Ottom .. 38100 | 382,00 liche Subſtription eröffnet. Von Madrid find 
8 bu J. 7 ER 2 0 9958 9. 5 2 . 
Früher verstorbene Coeftan Solar geb. Töpfer, Wechtl auf 05 ben J t 1 25735 1 5 Lebensmittel, Kleider und Zelte geſandt. Fortge⸗ 
ſeiner Vaterſtadt Weimar ein Legat von 120000 Chegue auf London .......... 25,28 | 26,28 ſetzt werden zahlreiche Leichen geborgen. 
. Mit dieſer e e Wechſel 9 e 2 25 1 Guens, 18. September. Der deutſche Kaiſer 
2 ⸗ S ind ein L. A e „10 U, if 5 N f 2 . 8 
0 f Fan aan 3 ſonen bei Bübe C 41700 418.00 iſt geſtern Nachmittag um 5°, Uhr hier einge⸗ 
hergeſtellt werden, in dem 20 Perf eiderlei ehe nl ; } 
Geſchlechts Aufnahme und Verpflegung finden Comptoir d Escompte, neue. ,— | —.— troffen. Der Kaiſer von Oeſterreich, welcher den⸗ 
und zwar heißt es im Teſtament: ſolche Perſonen Ne SSR EEE RE ſelben auf dem Bahnhofe bereits erwartete, begab 
aus dem ärmeren Mittelftande, welche zum Theil 3% Auſſen . ...... 8100 | 81.95 [N ſoſort in den Salonwagen, woſelbſt ſich die 
unverſchuldet in Elend gerathen, mit des Lebens] Privatdis konte. 210% 2½ Monarchen dreimal herzlich umarmten und fügten. 


Ungemach kämpfen, ſich mit eigener Kraft allein 
aufrecht zu erhalten unvermögend ſind und ſich 
ſcheuen, oͤffentliche oder Privat-Unterftügung in 
Anſpruch zu nehmen. Berechtigt ſind, wie die 
„W. Z.“ meldet, Diejenigen, welche entweder hier 
geboren und 25 Jahre in Weimar gelebt haben, 
oder welche — ohne hier geboren zu ſein — 30 
Jahre ihren Wohnſitz ununterbrochen in Weimar 
gehabt haben. Die Anſtalt ſoll ſpäteſtens 3—4 
Jahre nach dem Tode des Herrn Wolf eröffnet 
werden. 

Darmſtadt, 16. September. Ober⸗Amts⸗ 
richter Roos zu Hirſchhorn am Neckar, ein Jung⸗ 
geſelle, erſchoß ſich aus Furcht, zu erblinden. 

Chriſtiania, 17. September. Aus Levan⸗ 
ger wird gemeldet, daß in der Nacht von Freitag 
auf Sonnabend ein furchtbarer Regenfall in Vär⸗ 
dal niedergegangen iſt. Der Fluß reißt ganze 
Häuſer fort und die Felder werden auf weite 
Strecken zerſtört. Geſtern fand wieder ein kleiner 
Erdrutſch ſtatt. 

Madrid, 16. September. Durch einen 
Cyklon ſind in Valladolid drei Perſonen getödtet 
und vier verletzt worden. l 

Madrid, 17. September. Die Ueberſchwem⸗ 
mung in Villacanas hat viele Opfer an Menſchen⸗ 
ii Es ſind bereits 50 Leichen auf⸗ 
gefiſcht. 
Waſhinton, 16. September. In dem 
Staatsſchatz zu Philadelphia wurde in der letzten 
Zeit ein Diebſtahl begangen, über den nunmehr 
Einzelheiten vorliegen. Bei einer Reviſion des 
Baarbeſtandes, der in einem Keller aufbewahrt 


Das am Bahnhofe in ungeheurer Anzahl ver- 
ſammelte Publikum empfing beide Kaiſer mit 
nicht endenwollenden begeiſterten Eljen⸗Rufen. 
Nach Beſichtigung der Ehrenkompagnie und Vor⸗ 
ſtellung der Erzherzöge erfolgte der Einzug in die 
reichgeſchmückte Stadt. Die Bevölkerung brachte 
ununterbrochen ſtürmiſche Ovationen dar. An 
dem um 6½ Uhr Abends ſtattgefundenen Hof⸗ 


Poſen, 16. September. Spiritus loko ohne 
Faß der 54,40, do. Tuer 24,70. — Feſt. 
Wetter: Warm. 

Köln, 16. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
17,00, per November —,—. Roggen hieſiger 
lolo 14,75, do. fremder lolo 17.25, per November 
—.—. Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 
neuer 16,75, fremder loko 17,00. Rü böl lolo 
52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30. 


— Wetter: Schön. 2 

Hamburg, 16. September, Nachmittags 3 
Uhr). Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per September 81,25, per De⸗ 
zember 78,50, per März 76,00, per Mai 75,00. 
Ruhig. 5 5 

Hamburg, 16. September, Nachmittags 3 
uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Nuben⸗Nobzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Jiendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 15,20, per Oktober 14,40, 
per Dezember 14, 27½, per März 14,50. 
— Stetig. 

Bremen, 16. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Loko 4,35 B. — Ba um⸗ 
wolle feſt. 

Wien, 16. September. Getreidemarkt. 


welche hier anweſend ſind, der deutſche Botſchafter 
Prinz Reuß, der ſächſiſche Geſandte Graf Wallwitz, 
der Botſchafter Szögyenyi, die Miniſter Kalnoky 
und Wekerle, ſämmtliche ausländiſche Militär⸗ 
Attachees und die Suiten der Monarchen und der 
fremden Fürſtlichkeiten theil. 

Belt, 18. September. „Magyar Hirlap“ 
veröffentlicht eine ſenſationelle Mittheilung über 
ein angeblich verſuchtes Attentat auf den laiſer⸗ 
lichen Hofzug bei der Manöverreiſe nach Boros⸗ 
Sebes. Die durch die aufreizende Predigt eines 
rumäniſchen Pfarrers, Popu, erregte Bevölkerung 
habe auf der Strecke Bochßeg⸗Beel⸗Samand 
Nägel aus dem Schienenſtrang geriſſen. Eine 
Kataſtrophe wäre unausbleiblich geweſen, falls 

A 2 nicht durch den Verrath eines rumäniſchen Knabens 

7,62 G., 7.64 B., per 55 

ii ! 0 5 a 905 un 8 — 5 ir Kouſtantin Laßt, das Attentat noch rechtzeitig 
wird und 16 Millionen Dollars, die im Jahre Herbſt 6,30 G., 6,40 B., per Frühiahr 6,89 entdeckt wurde. 
1887 daſelbſt deponirt wurden, enthält, fand man G., 6,91 B. Mais per September⸗Oktober 
den Keller geöffnet und ſtellte eine Fehlſumme 5,3 G., 5,35 B. Hafer per Herbſt 7,02 G., 
im Betrage von 134 000 Dollars Gold feſt. Der 7,04 B. 
Wächter des Kellers wurde verhaftet und räumte Peſt, 16. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
den Diebſtahl ein, gab auch an, wo ſich 100000 duktenmarkt. Weizen lolo flau, per 
Dollars befänden. Dieſe Summe wurde aufge- Herbſt 7,44 G., 7,45 B., per Frühjahr 7,84 G., 
funden und man erwartet auch die Wiedererlan⸗ 7,85 B. Hafer per Herbſt 6,53 G., 6,54 B., 
gung der noch fehleuden 34000 Dollars, per Frühjahr 6,60 G., 6,62 B. Mais per 


Schutzemittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marker 


W. H. Mielek, Frankfurt a/M. 


diner nahmen außer den Monarchen die Erzherzöge, 
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